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200 jährige Jubelfeier
der Akademie der Wiſſenſchaften

Halle 20 März
Unter Theilnahme einer großen Anzahl gelehrter Jnſtitute und Körper

aften des Jnlandes wie des Auslandes hat geſtern in Berlin die Jubel
feier der Königl Akademie der Wiſſenſchaften der berühmten Gründung

Friedrichs III ihren Anfang genommen Unter großem offiziellen Ge
pränge erfolgte Montag Mittag in Gegenwart des Kaiſers der Feſtakt
im Weißen Saale des Königl Schloſſes Miniſter Generalität die Hof
chargen Vertreter ſämmtlicher Behörden das diplomatiſche Corps der
Lehrkörper der Univerſität wohnten der Feier bei Die Königliche Akademie

der Künſte und ſämmtliche Berliner Hochſchulen waren durch Deputationen
vertreten ebenſo ſämmtliche Univerſitäten des Deutſchen Reichs und die
deutſchen Univerſitäten von Oeſterreich mit Ausnahme von Jnnsbruck
deſſen deſignirter Vertreter an der Abreiſe verhindert war und der Schweiz
Von auswärtigen Akademien und wiſſenſchaftlichen Jnſtituten waren durch

Deputationen vertreten die Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie und die
Akademien und gelehrten Geſellſchaften von Göttingen Leipzig München
Wien London Paris St Petersburg Rom Amſterdam Athen Boſton
Brüſſel Budapeſt Bukareſt Chriſtiania Dublin Edinburg Florenz Hel
fingfors Kopenhagen Madrid Mailand Neapel Stockholm Turin Up
ſala Waſhington außerdem aus faſt jeder preußiſchen Provinz eine ihrer
größeren wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften

Als der Kaiſer mit dem Kronprinzen und den in Berlin weilenden
Prinzen unter Vorantritt der Hofſtaaten den Saal betrat tönten ihm
Fanfaren entgegen Der Monarch ließ ſich während ſeine Begleitung in
der üblichen Weiſe Aufſtellung nahm auf dem Thron nieder Haydn s
Danklied von dem a eapella Chor der Hochſchule für Muſik unter Pro
feſſor Schulzes Leitung vorgetragen leitete den feſtlichen Akt ein Darauf
eröffnete der z Zt vorſitzende Sekretär der Akademie Prof Auwers
den Feſtakt durch eine Anſprache Der Redner gedachte beſonders des
Gründers der Akademie des Kurfürſten Friedrichs III ferner Friedrichs
des Großen Friedrich Wilhelms III und Wilhelins des Großen Er
ſprach Kaiſer Wilhelm II den Dank aus der ſtets eine hilfsbereite Hand
habe für alle wiſſenſchaftlichen Jntereſſen Kultusminiſter Dr Studt
wies in einer Anſprache auf die engere Verbindung mit den auswärtigen
Akademieen hin die beſonders durch die neuerlich gegründete internationale

Aſſociation gefördert ſei verlas einen Königl Erlaß wonach die Zahl
der Stellen für ordentliche Mitglieder in jeder Klaſſe von 27 auf 30 er
höht wird und theilte eine große Reihe von Ordensauszeichnungen mit
Der Miniſter gab auch bekannt daß der Kaiſer die für die Herausgabe
der Werke Wilhelm v Humboldts und für das Wörterbuch der klaſſiſchen
Rechtswiſſenſchaft erforderlichen Mittel aus dem Dispoſitionsfonds zur
Verfügung geſtellt habe daß ferner zur Erhöhung des wiſſenſchaftlichen
Fonds der Akademie und für größere Unternehmungen ein Mehrbetrag
von 25000 Mk und gleichzeitig Mittel zur Begründung von vier für
beſtimmte Unternehmungen in Ausſicht genommene waiſſenſchaftliche
Beamtenſtellen in den Entwurf des Etats für 1900 eingeſtellt ſeien
Der Kaiſer hielt nunmehr folgende Anſprache

Exrungen
Roman von M Buchholtz

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Comteſſe Hella und Greta v Tarden waren entſchieden die

beiden bewährteſten Tänzerinnen vor denen alle andern zurück
traten und die vor allen anderen ausgezeichnet wurden Die
eine mittelgroß und graziös mit pikantem von dunklem krauſen
Lockengewirr umgebenen Geſicht in dem die dunklen Augen
funkelten und der kleine Mund mit den ſchwellenden rothen
Lippen lachte und ſchwatzte ein verkörpertes Bild von ſonniger
Heiterkeit die andere groß und ſchlank mit klaſſiſch edlen Ge
ſichtszügen das Blondhaar zu einem Knoten in dem Nacken
verſchlungen die blauen von dunklen Wimpern umſäunten
Augen wie zwei geheimnißvolle Räthſel in ihrem feucht ſchimmern
den Glanze und in ihrem Weſen ſelbſt jetzt in der allgemein
hochgehenden Luſt und Freude gehalten und ruhig

Der Fürſt hatte ſich gleich am Anfang des Balles Greta
vorſtellen laſſen Er war ſehr unentſchieden welcher der beiden
jungen Damen er den Vorzug geben ſollte Greta fand er
unbedingt viel ſchöner als Hella aber als er in ſeiner mokant
witzelnden Weiſe für die er z B bei Hella volles Verſtänduiß
gefunden nun auch mit Greta ein Geſpräch hatte anbahnen
wollen da hatten ihn ihre Augen ſo befremdet und fragend
angeſehen daß er ordentlich verlegen geworden war und nicht
recht gewußt hatte was er weiter ſprechen ſollte Da war Hella
doch amüſanter und er unterhielt ſich im Laufe des Abends auch
hauptſächlich mit ihr war nur an ihrer Seite zu finden trotzdem
theilte er ſeine Blicke redlich zwiſchen ihr und Greta und ſprach
ſeine Bewunderung über deren klaſſiſch vollendete Schönheit auch

Hella gegenüber aus Dieſe zuckte dabei die Schultern und
machte ein ungnädiges Geſicht Nun ſind mir gnädige
Comteſſe böſe nicht wahr fragte Fürſt Dietrich Wes
wegen Sie können doch unmöglich annehmen Durch
laucht daß mich Jhre Geſchmacksrichtung irgendwie tangirt
Es klang zwar ſpitz und abweiſend aber Fürſt Dietrich glaubte
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für Halle und den Saalkreis
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Jndeim ich Sie an Jhrem Jubeltage in dieſem durch große Er
innerungen geweihten Saale Meines Schloſſes willkommen heiße erinnere

ich Mich gern der Beziehungen welche Jhre Körperſchaft mit Meinem
Königlichen Hauſe verknüpfen Das verſtändnißvolle Jntereſſe das
Kurfürſt Friedrich III Leibniz weitausſchauenden Plänen entgegenbrachte
hat ſie ins Leben gerufen Der Große Friedrich hat ihr den Stempel
Seines Geiſtes aufgedrückt Alle Könige Preußens haben als unmittel
bare Protektoren theilnehmend leitend fördernd über dieſer Schöpfung

gewaltet alſo daß das Wort Kaiſer Wilhelms des Großen Das in
jedem preußiſchen Könige einwohnende Gefühl für Wiſſenſchaft iſt auch

in Mir lebendig im Verhältniſſe zu ihr in beſonderer Weiſe ſeinen
Ausdruck gefunden hat Jch freue Mich heute anerkennen zu dürfen
daß die Akademie der Wiſſenſchaften nun ſchon durch zwei Jahrhunderte
ihre unverſiegte Lebenskraft bewährt und daß ſie den Erwartungen die
Meine Vorfahren in Sie geſetzt haben voll entſprochen hat Es hat

gewiß guten Grund wenn ſich die deutſche Wiſſenſchaft im engen An
ſchluß an die Univerſitäten entwickelt hat und ich zweifle nicht daß der

Forſchung wie es auch unſer unvergeßlicher Helmholtz bezeugte aus dem
akademiſchen Unterricht und dem Verkehr mit der ſtudirenden Jugend
reiche Lebensſtröme zufließen Aber nicht minder hat ſich die Organiſation
und Leitung wiſſenſchaftlicher Arbeit durch die Akademieen als ein weſent

liches und zur Erreichung großer Ziele unentbehrliches Element wiſſen
ſchaftlichen Fortſchritts erwieſen Mehr als ein Jahrhundert vor der Berliner
Univerſität ins Leben getreten hat die Berliner Akademie auch früher
die Aufgabe verfolgt allen Zweigen der Wiſſenſchaft gleichzeitig zu
dienen Wenn Jch in weiterem Ausbau deſſen heute die Zahl der
ordentlichen Mitglieder in der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe durch
Hinzufügung einiger vorzugsweiſe für deutſche Sprachforſchung be
ſtimmter Stellen vermehrt habe ſo leitet Mich hierbei der Gedanke
daß die deutſche Sprachforſchung auf die ſchon der Stiftungs
brief von 1700 hinweiſt in der Hauptſtadt des jetzt geeinten Deutſchen
Reiches beſonderer Pflege bedarf Zugleich erſchien es Mir unerläßlich
auch die Zahl der Stellen in der phyſikaliſchemathematiſchen Klaſſe mit
Rückſicht auf die heutige Bedentung der Technik in derſelben Weiſe
zu verſtärken Und wie die Akademie die Wiſſenſchaft von vornherein
in ihrer vollen Univerſalität erfaßt hat ſo kann man es ihr andererſeits
nachrühmen daß ſie ſich der Verfolgung aller außerhalb der Wiſſen
ſchaft liegenden Intereſſen gänzlich ferngehalten hat Wohl haben ſich
die großen Erlebniſſe der Nation auch in ihrem Wirken geſpiegelt und

in den Worten ihrer Feſtredner nicht ſelten begeiſterten Ausdruck ge
funden Aber ſie hat es ſtets verſchmäht in das Gewühl der politiſchen
Leidenſchaften hinabzuſteigen und ihre oberſte Pflicht vielmehr allezeit
in der reinen und intereſſeloſen Pflege der Wiſſenſchaft erblickt Jn
dieſer ſelbſtloſen Hingabe der ſie Großes zu danken hat und die ihr
weiterhin den Erfolg ihres Schaffens verbürgt dient ſie zugleich dem
gottgewollten Ziele alles Wiſſens die Menſchheit tiefer in die Erkennt
niß der göttlichen Wahrheit einzuführen Wie die Naturwiſſenſchaften
im letzten Ziele den Urgrund alles Seins und Werdens zu erforſchen
trachten ſo bleibt wie es Goethe ſelbſt einſt auswärtiges Mitglied
dieſer Körperſchaft ausgeſprochen hat das eigentliche einzige und
tiefſte Thema der Welt und Menſchengeſchichte dem alle übrigen unter
geordnet ſind der Konflikt des Unglaubens und Glaubens und wie
in ſeinem Sinne hinzuzufügen iſt die Bethätigung Gottes am Menſchen
geſchlecht So bewährt ſich auch an Jhrem Arbeiten wie es Leibniz
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wollte daß durch die Wiſſenſchaften die Ehre Gottes und das Beſte
des ganzen menſchlichen Geſchlechts beſtändig befördert wird Daß
dies allezeit geſchehe dazu walte der Segen des Höchſten über Jhnen
auch im neuen Jahrhundert
Prof Auwers brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus Der

Chor ſpielte das salvum fac regem Unter Marſchklängen verließ der
Kaiſer den Saal unter dem gleichen Ceremoniell wie vorher Aus den
Ordensverleihungen die aus Anlaß der Jubelfeier erfolgten ſeien die
nachſtehenden hervorgehoben Es haben erhalten den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe Profeſſor Dr Theodor Mommſen den Stern zum Königlichen
KronenOrden zweiter Klaſſe der z Zt vorſitzende Sekretär der Akademie

der Wiſſenſchaften Geheimer Ober Regierungsrath Profeſſor Dr Arthur
Auwers den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub der Ge
heime Regierungsrath Profeſſor Dr Adolf Kirchhoff den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife Geheimer Regierungsrath Profeſſor

Dr Adolf Engler den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe die Profeſſoren
Geh Regierungsrath Dr Hermann Diels und D Dr Adolf Harnack Der
ReichsAnzeiger theilt mit daß zu Ehrenmitgliedern der Akademie

ernannt worden ſind der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die Staats
miniſter Dr Falk Dr Goßler und Dr Studt der bayeriſche Geſandte
Graf Lerchenfeld der Direktor im Kultusminiſterium Althoff der General

direktor der Muſeen Schöne Frau Marie Wentzel geb Heckmann ferner

ſind eine Anzahl Gelehrte zu auswärtigen Mitgliedern ernannt
worden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 März Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm das Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang durch den Thier
garten Um 9 Uhr hatte der Kaiſer im Auswärtigen Amt eine Be
ſprechung mit dem Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen von Bülow und
empfing um RA Uhr den Chef des Civilkabinets Wirkl Geheimen Rath
Dr von Lucanus und um 10 Uhr den Staatsſekretär des Reichsmarine
amts Stautsininiſter Tirpitz zum Vortrag Um 12 Uhr hielt der Kaiſer
im Weißen Saal einen Feſtakt aus Anlaß der Zweihundertjahrfeier der
königlichen Akademie der Wiſſenſchaft ab

Durch eine Kabinetsordre vom 6 d Mts hat der Kaiſer
neue Beſtimmungen über die Beurlaubung der Offiziere nach
Frankreich erlaſſen indem die unter dem Einfluſſe des franzöſiſchen
Spionagegeſetzes vom 18 April 1886 ergangene Kabinetsordre vom 8 Mai
1886 aufgehoben wird Die Beurlaubung von Offizieren nach Frankreich
ſoll in Zukunft ebenſo behandelt werden wie die in das übrige Ausland
jedoch mit folgenden Einſchränkungen Urlaub nach oder in die unmittel
bare Nähe von befeſtigten Orten der Oſtgrenze z B Verdun Toul
Nancy Belfort Epinal Reims und Langres darf nur unter ganz be
ſonderen Verhältniſſen etwa zum Beſuch naher Verwandter ertheilt werden
Unter Hinweis auf die Beſtimmungen des franzöſiſchen Spionagegeſetzes
ſoll jedem Offizier vor Beginn ſeines Urlaubs eingeſchärft werden ſich
jeder auch nur im Entfernteſten verdächtigen Handlung zu
enthalten und niemals in den Gaſthofs und polizeilichen Anmeldeliſten
Namen Stand und Staatsangehörigkeit zu verſchweigen oder falſch an
zugeben Jeder Offizier iſt verpflichtet ſich innerhalb 24 Stunden ſeines
Aufenthalts in Garniſonen beim dienſtälteſten Offizier oder auf der
Kommandantur in Paris außerdem bei der deutſchen Botſchaft perſönlich
oder ſchriftlich unter Angabe der Wohnung zu melden

Wird Prinz Hohenlohe Schillingsfürſt nun von ſeinem
Herrn Vater dem Reichskanzler zur Dispoſition geſtellt werden
nachdem er obwohl Regierungspräſident zu Kolmar bei einem hoch
politiſchen Geſetz gegen die Regierung nicht nur geſtimmt ſondern
auch ſogar geſprochen hat So fragt die Freiſ Ztg und fährt fort

Nähe ä

etwas anderes herauszuhören und lächelte befriedigt Um ſo
erſtaunter war er als er in einer darauffolgenden Tanzpauſe
Hella auf Greta zutreten und ſich eine Weile mit ihr unter
halten ſah Antigone und Jsmene ſagte der Fürſt auf
die beiden Mädchen hindeutend zu Rittmeiſter Raben der ge
rade neben ihm ſtand nicht wahr Herr Rittmeiſter Der
blonde Hüne lachte auf Um Gotteswillen Durchlaucht die
blonde Jsmene nun ja aber Comteſſe Hella als Antigone
na ich danke für meine Perſon möchte ich wenigſtens nicht
Oedipus fein denn ich glaube der blinde Greis wäre ſchauder
haft ſchlecht bei dem Sprühteufelchen aufgehoben Fürſt
Dietrich lachte und ging dann um ſich wie er ſagte dem
alten Herrn v Tarden vorſtellen zu laſſen von dem er bis
jetzt zwar nicht viel Gutes gehört dem er aber um der ſchönen
Tochter willen in nächſter Zeit einen Beſuch machen würde

Wirklich hatte ſich Hella einen Augenblick zu Greta geſetzt
Die Frage des Fürſten als er ihr Gretas Schönheit gerühmt
ob ſie ihm auch nicht böſe darüber wäre hatte ſie verletzt
Sie fand es nach ihrer kurzen Bekanntſchaft denn doch zu
arrogant von ihm daß er glauben konnte ſie fände ihn ſo un
widerſtehlich daß ſie ſich darüber kränken würde wenn er
andere Mädchen außer ihr hübſch fände Das ſetzte denn doch
ein Gefallen ſeinerſeits bei ihr voraus das im Grunde wirklich
nicht da war und wenn ihr ſeine offen dargebotene Huldigung
auch ſchmeichelte und es ihr nicht angenehm war ihn Gretas
Schönheit rühmen zu hören da ihr zwar nicht ſeine Perſon
aber ſein Name und Reichthum begehrenswerth erſchien ſo
durfte er das nicht wiſſen oder ſich zu wiſſen einbilden

Als der Fürſt ſie nach beendetem Tanze verlaſſen ſah
Hella zu Greta die nicht weit von ihr ſtand hin und ihre
große Aehnlichkeit mit dem Bruder ließ in dem leicht beweg
lichen Herzen Hellas plötzlich eine Sehnſucht nach dem fernen
ihr in tiefer Liebe zugethanen jungen Mann erwachen Stanis
laus Er war doch anders als der Fürſt der ſich nicht ein
ubilden brauchte er dürfe nur wollen um ſie an ſich zuſeſſeln Jn ihrer Bruſt war der Kampf zwiſchen Liebe und

Verlangen nach ſtolzem Beſitz noch nicht entſchieden und in
dieſem Augenblick ſchien ihr der Entſchluß Stanislaus für Glanz
und Reichthum an des Fürſten Seite laſſen zu ſollen unendlich
ſchwer Von dieſem Gedanken beſeelt ging ſie auf Greta für
die ſie den ganzen Abend noch kein freundliches Wort gefunden
hatte zu und ſagte liebenswürdig Jetzt will ich mich ein
Weilchen wenn Sie geſtatten zu Jhnen ſetzen Fräulein von
Tarden ich mache mir Vorwürfe es bisher noch nicht gethan
zu haben da Sie ſich ſicher noch ſehr fremd hier fühlen aber
meine vielen Bekannten nahmen mich bis jetzt in Anſpruch

Greta die von Comteſſe Hella auf ihre am Anfang des
Balles an ſie gerichtete Anſprache nur eine abweiſende kurze
Antwort erhalten hatte ſah erſtaunt die junge Dame an die
in herzgewinnender Liebenswürdigkeit jetzt mit ihr zu plaudern
begann Aber Greta war viel zu unbefangen und freundlich
um nicht baſd in ihrer offenen Weiſe auf das Geſpräch einzu
gehen und auf Hellas Fragen ihr von ihrem ſtillen Leben in
Domnika und ihren Pflichten und Beſchäftigungen im Eltern
hauſe zu erzählen O Sie ſcheinen mir rieſig wirthſchaftlich
zu ſein lachte Hella und dies iſt wirklich Jhr erſter Ball

Nein das iſt aber zu traurig Traurig Nun das
finde ich nicht Nicht Amüſiren Sie ſich denn nicht

Nun ja kam es zögernd von Gretas Lippen aber ich
bin ebenſo gern daheim Das Verkaufen vorhin ſetzte ſie
eifrig hinzu da ſie einen ironiſchen Zug um Hellas Lippen be
merkte hat mir allerdings ſehr viel Freude gemacht es war
zu hübſch Sie haben wohl viel eingenommen Ja
Herr von König erzählte mir ſoeben daß meine Kaſſe die bei
weitem beſte geweſen ſein ſoll Hella grub ihre kleinen
Zähne einen Augenblick tief in ihre Lippen um ihrem bei dieſer
Antwort emporſteigenden Aerger nicht Ausdruck zu geben dann
fragte ſie wieder leicht Es war natürlich auch Jhr erſter
Bazar Sie hatten wohl vorher keine Ahnung wie es auf
einem ſolchen zugeht Nein eigentlich nicht obgleich mir
mein Bruder ſchon viel von dergleichen Feſten erzählt hatte

Sie haben einen Bruder fragte Hella wie erſtaunt
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e m Seite 2 Mittwoch
Was dem Einen recht iſt iſt dem Andern billig Die Regierungs
präſidenten und Landräthe welche gegen die Kanalvorlage ſtimmten und
dann zur Dispofſition geſtellt wurden hatten ſich nur auf ihre Abſtimmung
beſchränkt

Das Reichstagsbureau verſendet folgende Erklärung Der
Oldenberg ſche Bericht bringt die Nachricht daß der Präſident des
Reichstages gegen Schluß der Sitzung zu dem Abgeordneten Frohme
geſagt habe Halten Sie den Mund Das iſt unrichtig Nach
dem unkorrigirten ſtenographiſchen Bericht hat der Präſident an dieſer
Stelle erklärt Herr Abgeordneter Frohme verhalten Sie ſich h S
Es iſt die Frage aufgeworfen worden wie es mit dem ſtenographiſchen
Bericht über die geheime Sihung am Sonnabend gehalten werden
ſoll nachdem die offiziellen Stenographen die Verhandlungen aufgenommen
haben Die Meinung der maßgebenden Kreiſe geht dahin daß dieſer
Bericht nur zu den Reichstagsakten gelegt werden dürfte

Das heutige Bild des Reichstages die tiefe faſt feierliche
Stille die in allen Räumen herrſchte kontraſtirte ganz ſeltſam gegen die
erregten Stürme der Vorwoche Ueber allen Wipfeln iſt Ruh in allen
Bänken findeſt Du kaum einen Mann konnte man ausrufen Man
debattirte über die Eiſenbahntarife Wie anziehend die Debatte verlief
wird wohl am ſchlagendſten durch die Thatſache beleuchtet daß um 5 Uhr
Nachmittags als die Berathung ihrem Ende zuneigte 26 ganze Reichs
boten den Saal füllten Unter der Spitzmarke Nach dem Sturm
ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter Daß es zu einer
Aenderung der Geſchäftsordnung im Reichstage wegen der Ob
ſtruktionstaktik der Linken gegenüber der lex Heinze kommt dürfte gutem
Vernehmen nach ausgeſchloſſen ſein Auf konſervativer Seite beſteht
allerdings Neigung zu Vorſchlägen nach dieſer Nichtung im Centrum
aber hat man ſich die Sache überlegt und iſt zu der Einſicht gelangt daß
Aenderungen der Geſchäftsordnung unter Umſtänden einmal das Centrum ſelbſt

treffen könnten wenn es ſich in der Minorität befindet Abg Groeber vom
Centrum hat in dieſem Falle ohne arg der Fraktion geſprochen
als er eine Aenderung der Geſchäftsordnung in Ausſicht ſtellte Das Er
ſcheinen der lex Heinze Freunde in genügender Anzahl möglichſt voll
zählig dies Mittel iſt einfach und wirkſam Die Nordd Allg Ztg
äußert ſich heute Abend noch nicht zu den Vorgängen auch nicht zu der
ſo großes Aufſehen erregenden Erklärung des Abg Prinz zu Hohenlohe
gegen die ganze lex Heinze ſtimmen zu wollen Die Blätter der Rechten
verlangen lebhaft daß der Prinz der keiner Fraktion angehört ſich einen
anderen Platz im Reichstage ausſuche als in den Reihen der
Konſervativen

Gegen die lex Heinze hat ſich auch ein Staatsanwalt
erklärt Aus Freiburg i Br wird nämlich gemeldet Ein vom libe
ralen Verein einberufener Bügerabend beſchäftigte ſich an dem gleichen
Abend an dem der Reichstag die 88 184a und b annahm mit der lex
Heinze Bei dieſer Gelegenheit ergriff der katholiſche Staatsanwalt
am großherzoglichen Landgericht in Freiburg Herr Jung
hanns das Wort Der Redner legte zunächſt dar wie bedenklich es ſei
Geſetze ſo zu faſſen daß ſie vom Richter in verſchiedener Weiſe ausgelegt
werden können Bei Beſprechung des Theater Paragraphen erklärte
er Wenn beim Auftreten der Chimay und der Barriſons in Berlin nach
neuen Beſtimmungen gerufen worden ſei ſo liege die Schuld an der
Polizei die das vorhandene Geſetz nicht anzuwenden verſtanden habe
falls das nöthig geweſen ſein ſollte Kann man nun aber auf Grund
des jetzigen Geſetzes ſchon alles Bedenkliche verbieten ſo muß man an
nehmen daß das Centrum etwas anderes will Und es will etwas
anderes es will die jetzige Kunſt nicht die auch manches bringt
was muückeriſchen Anſchauungen nicht paßt Man hat ſchon wirkliche
Zoten nicht verhindert doch die wirkliche Kunſt ſolle nicht thun was
Dieſem oder Jenem nicht paſſe Leider habe die Regierung den an
gefochtenen Paragraphen zugeſtimmt es ſei jedoch zu hoffen daß das
Geſetz bei kräftiger Agitation beim Bundesrath oder an anderer höchſter
Stelle zu Falle komme Dieſe Hoffnung ſtütze ſich darauf daß ein ähn
liches Geſetz die Schulvorlage gefallen iſt nachdem der Kaiſer
von den eigentlichen Abſichten der Mehrheitsparteien erfahren hatte Das
ſei die letzte Hoffnung Die Annahme des Geſetzes würde zur Folge haben
daß ſich Deutſchland vor der ganzen Welt lächerlich mache Die
Regierung wäre nicht auf das Geſetz gekommen wenn nicht das Centrum
im Reichstag ausſchlaggebend wäre das Regiment derartiger
Finſterlinge dürfe nicht andauern Die Folge dieſer Ausführungen des
Herrn Stiaatsanwalts war die einſtimmige Annahme einer Proteſt
eingabe an den Bundesrath

Der Beſuch des Friedhofes der Märzgefallenen im
Friedrichshain war am 18 März infolge des Regens der den ganzen
Tag ununterbrochen niederging lange nicht ſo ſtark als in den Vorjahren
Die Polizei hatte unter dieſen Umſtänden wenig zu thun Drei Stadt
verordnete überbrachten einen Kranz der Neuen Fraktion der Linken
auch zahlreiche liberale Bezirksvereine ſowie die Egidi Vereinigung über
ſandten Kranzſpenden mit weißen oder ſchwarzroth goldenen Schleifen
Bei Weitem in der Mehrzahl waren aber wieder die mit rothen Schleifen
verſehenen Kränze der ſozialdemokratiſchen Vereine Ein Polizeiofſizier
prüfte am Eingang zum Friedhof alle Schleifen Von elf Kränzen
darunter zwei von Anarchiſten wurden ihrer Jnſchriften wegen die Schleifen
abgetrennt Die Geſammtzahl der Kränze betrug über zweihundert

Elberfeld 19 März Jn dem Militärbefreinungsproceß
wurde nach dem am Sonnabend die letzten Angeklagten vernommen
worden heute die Zeugenvernehmung begonnen Der Unterſuchungsrichter
Landgerichtsrath Spieß bekundete Strucksberg habe nicht ſtets die Wahr
heit geſagt ſei aber gegen ſeine Mitangeklagten nicht gehäſſig geweſen
Eine Reihe Zeugen bekundete Strucksberg habe offen geſagt daß er
Freimacherei treibe

Frankreich
Paris 19 März Geſtern wurde der Jahrestag des Kommune

aufſtandes von den Sozialiſten an vielen Stellen gefeiert Jn einer
Rede die Jauréès bei einem Feſtmahl hielt verkündete er die Entdeckung
daß die Kommune eine Bewegung des Bürgerſtandes nicht
der Proletarier war ſie war eine Auflehnung gegen einen ſchmach
vollen Frieden und gegen die Verſailler Regierung und ihre Wirkung
war die Erhaltung der bürgerlichen Republik Das Proletariat war 1871
weder gegliedert noch ſelbſtbewußt ſein Tag iſt noch nicht gekommen

während ihr Herz ſchneller ſchlug nun ſie endlich mit Greta
auf den Geliebten zu ſprechen kam Was iſt er

Greta erzählte ihr in beredten Worten von dem geliebten
Bruder nicht ahnend daß diejenige die durch immer erneute
Fragen ſie bei dieſem Thema feſtzuhalten wußte Stanislaus
nur zu gut kannte und ſein ganzes Herz beſaß Ach ja
ſagte Greta Stanislaus iſt dazu geſchaffen das Leben die
ſich ihm darbietenden Freuden zu genießen Wenn nur das
Leben als Offizier nicht ſoviel koſten würde Sie glauben garnicht Comteſſe ſetzte ſie treuherzig hinzu wie v mein

Bruder trotz ſeiner Zulage auskommt aber er muß es lernen
ſich nach der Decke zu ſtrecken denn Vater wird ihm bei der
diesjährigen ſchlechten Ernte die bis jetzt gegebene hohe Zulage
ſicher noch verringern Verringern fragte Hella ordentlich
entſetzt aber wenn die Zulage doch bisher kaum wie Sie
ſagten gereicht Dann muß er eben beſſer haushalten
und ſich einſchränken lernen Einſchränken Da war es
wieder das häßliche Wort das Hella haßte wie kein anderes

ſagte ſie dann indem ſie einem inneren Gedanken nach
gab Jhr Bruder ſollte in dieſem Falle um den Abſchied ein
kommen und dann das väterliche Gut übernehmen Greta
lachte fröhlich auf Um Gotteswillen Erſtens würde Papa
die Wirthſchaft noch lange nicht abgeben und Stanislaus ſich
als Landwirth zu denken das wäre unmöglich Viel Arbeit und
wenig Vergnügen dafür iſt Stanislaus nie geweſen und wenn ſeine
dereinſtige Frau nicht ſehr wohlhabend wäre dann müßte ſie
wenigſtens ſehr wirthſchaftlich und gleich ihm von Morgens bis
Abends in Haus und Hof thätig ſein Hella ſchauderte bei dieſen

Worten zuſammen Fortſetzung folgt
Voransfſichtliches Wetter am 21 März 1900

Bei etwas ſteigender Temperatur theils bedeckt theils
heiter Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
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Der Krieg in Süd Afrika
London 19 März Nach dem heute in größerer Menge ein

getroffenen Meldungen iſt die Lage im Oranjeſtaat nicht erheblich
verändert Lord Roberts meldete daß der regelmäßige Eiſenbahn
verkehr zwiſchen Bloemfontein und dem Kap wieder aufgenommen iſt
und weiß außerdem über neue Waffenſtreckungen von Freiſtaatburen zu
berichten Welchen Umfang dieſe angenommen haben läßt ſich vorläufig
nicht überſehen aber ſicherlich enthalten diejenigen Meldungen ſtarke Ueber
treibungen nach denen eine faſt allgemeine x der Freiſtaater
angenommen werden müßte Wenn auch Buren auf ihre Farm
zurückkehren ſo läßt das keinen Schluß auf die Kampfesfreudigkeit der
Buren zu Der Aufſtand der d iſt jedenfalls noch nicht
gebrochen ſcheint ſich ſogar an einzelnen Stellen mit erneuter Kraft
zu bethätigen Auch in Natal ſieht es nicht danach aus als ob
die Buren kampfesmüde ſeien Sie legen längs der Biggarsberge
neue Verſchanzungen an was die Abſicht erkennen läßt fich nicht aus
Natal zurückzuziehen ſondern ihre Stellungen entſchieden zu behaupten
Lord Roberts hat eine Truppenabtheilung nach Mafeking entfandt um
dieſes zu entſetzen Sie iſt bis Warrenton am Vaalfluß gelangt und hat
ſich einer Uebergangsſtelle über den Vaalfluß bemächtigt Vermögen die
Engländer den Üebergang zu erzwingen dann dürſten auch die Tage der
Belagerung von Mafeking gezählt ſein

Der Berichterſtatter der Daily News in Bloemfontein drahtet
Es ſind Ereigniſſe eingetreten die mich in den Stand ſetzen zu prophe

zeien der Krieg werde nur ſo lange dauern als es dauert um
nach Pretorig zu marſchiren Es ſind Zeichen dafür vorhauden
daß die Freiſtaatbürger gewillt ſind ſich zu ergeben Roberts
Politik ſie nach ihren Farmen auf Ehrenwort zurückzuſenden übt eine
heilſame Wirkung aus Tauſende liefern ihre Waffen ab Die
gebildeten Buren ſelbſt die des Transvaals ſind bereit ſich in das Un
vermeidliche zu fügen Jn Pretoria wurde ein 2000 Köpfe ſtarkes be
waffnetes Frauencorps gebildet

Bezüglich der Vorgänge in Natal beſagt eine Ladyſmither Times
Drahtung vom 18 März Dundonalds Brigade rekognoscirte das
Gelände weſtlich von Ladyſmith von der Baſutolandgrenze bis nach dem
Debeers Paß Die Buren halten zwei Stellungen bei Biggars
berg ihre ſtärkſte ſei auf der Straße nach Neweaſtle wo mehrere Kanonen
bereits aufgeſtellt ſind und Laufgräben errichtet werden Die zweite
Stellung auf der Straße nach Dundee ſei weniger ſtark Das vor
geſchobene Britenlager ſei am Sonntagsfluſſe zwei Meilen nörd
lich von Elandslagte wo die Diviſion Lyttleton und die Brigade Buru
Murdoch ſtehen Die Buren ſind etwa 14000 Mann ſtark und verfügen
über 20 Kanonen Dem Bur Reuter wird aus dem Burenlager
bei Glencoe vom 15 d M gemeldet daß die neuen Verſchanzungen
längs der Biggarsberge jetzt vollendet find man glaube daß durch dieſe
Verſchanzungen die Stellung uneinnehmbar gemacht ſei

Der Afrikander Aufſtand im nördlichen Kapland umfaßt das
ganze Gebiet von Carnarvon bis hinüber in das Namaqualand
Carnarvon iſt bereits ſtark verſchanzt Es wird von engliſcher Seite
dringend nach der Proklamirung des Kriegszuſtandes und der Entſendung
einer ſtarken Truppenmacht verlangt Lord Kitchener iſt in Omelaai
Vlei einem Hauptbrennpunkt des AufKandes mit der Organiſation einer
ſolchen beſchäftigt

Das Mitglied der kanadiſchen Expedition vom Rothen Kreuz
Ryerſon telegraphirt aus Kimberley vom 16 d daß dort
1000 Perſonen krank und verwundet darniederliegen Er habe
90 Betten aufgeſtellt Die Geſauutzahl der in den verſchiedenen Hoſpitälern
Südafrikas in Pflege beſindlichen verwundeten und kranken Soldaten aller

Grade betrage 17000

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 19 März
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes Als der Droſchken

kutſcher Adolf Herre am 8 Januar die Poſtſtraße entlang nach dem
Leipziger Thurm zu fuhr mußte er da auf der rechten Fahrſeite mehrere
Wagen ſtanden nach de auf der linken Seite liegenden Geleiſe der
elektriſchen Bahn ausbiegen Hinter ihm kam ein Motorwagen gefahren
deſſen e durch Klingeln ſich bemerkbar machte H fuhr auf dem
linken Geleiſe weiter und der Motorwagen wäre an ihm ohne S
vorbeigekommen wenn H nicht plötzlich nach dem rechten Geleis ber
Fahrtrichtung des Motorwagens abgebogen wäre Auf die kurze Diſtanz
konnte der Straßenbahn Wagenführer ſeinen Motorwagen nicht mehr zum
Halten bringen weshalb die Droſchke bei Seite geſchoben wurde wobei
H vom Bocke fiel ur durch feſtes Bremſen des Motorwagens wurde
größeres Unglück verhütet H hatte dadurch daß er auf das Klingeln
des Wagenführers nicht achtete und in deſſen Fahrbahn einbog ſeine
Pflicht vernachläſſigt und dem Motorwagen fahrläſſiger Weiſe ein
Hinderniß bereitet Er wurde dafür zu einer Geldſtrafe von 15 Mark
verurtheilt

Eine ſog Animirkneipe unterhält in der Friedrichſtraße der
Schankwirth Otto Kleinau hierſelbſt K ſoll die bei ihm bedienenden
Kellnerinnen dazu angehalten haben die Gäſte zu möglichſt großen
Zechen zu veranlaſſen und ein in der Privatwohnung im erſten Stock
befindliches chambre séparée zu benutzen Dadurch war ſowohl er wie
ſeine Fran Anna Kleinau geb Thiele wegen Kuppelei unter Anklage
gekommen Sie wurden auch beide verurtheilt und zwar der Eheinannzu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt die Frau zu 3 Mo

naten Gefängniß
Ein reumüthiger Dieb Der inhaftirte Arbeiter Guſtav Graefe

hielt ſich Ende Januar arbeits und mittellos hier auf Auf einem Streif
gange zur Entdeckung einer Schlafgelegenheit kam er an eine an der Saale
ſſehende Bretterbude die dem Arbeiter welcher die Fußwege mit Sand
beſtreut zum Unterſtand dient wenn ſchlechtes Wetter iſt G ſtieg durch
das Fenſter ein und nächtigte daſelbſt Als er gegen Morgen mehrere
Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände in der Bude bemerkte nahm er
Alles was halbwegs brauchbar war an ſich Sein Weg führte ihn nachHolleben wo er ſeh dem Amtsvorſteher unter Mittheilung des Sach

verhalts ſtellte weil unterwegs das Gewiſſen in ihm rege geworden war
Er wurde in Haft genommen und nach Halle gebracht Anfänglich wurde
ein Einbruchsdiebſtahl angenommen G wurde aber nur wegen einfachen
Diebſtahls mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft wovon ihm 4 Wochen als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet wurden

Stenerdefraudation Der Fleiſchermeiſter Albert Friedrich B
ehe war vom Schöffengericht von der Anklage des Vergehens wider

66 Abſ 9 des Steuergeſetzes vom 24 Juni 1891 freigefprochen worden
wogegen der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte Das Schöffen
gericht hatte deswegen ein freiſprechendes Urtheil gefällt weil es
nicht für nachgewieſen hielt daß der Angeklagte wiſſentlich un
richtige Angaben über ſeine Vermögensverhältniſſe behufs einer Ver
kürzung der Steuer gemacht habe B hatte in ſeiner am 29 Ja
nuar 1898 eingereichten Steuerdeklaration das Einkommen aus ſeinem
Gewerbe auf nur 2786,50 Mk angegeben Dieſe geringe Summe ließ
ſich mit dem Umfange und dem Betriebe des Geſchäftes in keiner Weiſe
vereinbaren und differirte mit den wenn auch ſonſt ſchon niedrigen Angaben
in 1896/97 und 1897,/98 um ein Bedeutendes Jm erſteren Steuerjahr
hatte B ſein Einkommen auf ca 7000 Mk im zweiten auf 6156 Mk
angegeben und trotzdem die Steuerbehörde es beide Male auf 8000 Mkſeſagqſept die Steuer hierfür anſtandslos bezahlt Da B ſelbſt ſeinen

Jahresumſatz auf ca 120000 Mk beziffert wovon 20000 Mk als Ver
luſt und Nichtverdienſt in Abzug gebracht werden bleiben immer noch
100000 Mk zu verſteuern Ein Sachverſtändiger rechnet hiervon 6 Proz
ein anderer 4 Proz Netto Verdienſt Selbſt dieſen letzten Satz ange
nommen würde das gewerbliche Einkommen 4500 Mk betragen und V
hätte danach anſtatt 104 Mk eine Steuer von 160 Mk bezahlen müſſen
Die Strafkammer nahm eine wiſſentlich falſche Erklärung an weil B die
Höhe ſeines Abſatzes an die Gefängnißverwaltung und die Jrrenanſtalt
auf rund 20000 Mk anſetzt während derſelbe nur höchſtens 12 13000 Mk
beträgt und weil er die Kundenbücher nicht vorgelegt aus denen ſeine
ungefähren Preiſe zu erſehen ſind Aus dieſen Gründen wurde von der
niedrigſten Strafe dem vierfachen Betrag der defraudirten Summe
56 Mk abgeſehen und auf den ſechsfachen erkannt d ſ 6 mal 56 Mk

gleich 336 Mark
Schöffengericht

Halle 19 März
Ungetrener Reiſender Der Handlungsreiſende Paul Nündel

aus Köln war im Jahre 1898 hierſelbſt bei Herrn Kaufmann B ange
ſtellt Derſelbe hatte auch Gelder von auswärtigen Kunden einzukaſſiren
Hierbei hat er ſich Unterſchlagungen in Höhe von 328,55 Mk zu Schulden

21 März Nr 67kommen laſſen indem er mehrere Poſten die er für Rechnung ſeines
Prinzipals eingezogen hatte nicht an dieſen abführte Nach Abzug ſeines
ihm noch zuſtehenden Gehaltes betrug die Höhe der unterſchlagenen Summe
mmer noch über 200 Mk Der Angeklagte wird mit einer Gefängniß
ſtrafe von 3 Monaten beſtraft wovon 3 Wochen auf die erlittene Unter
ſuchungshaft als verbüßt angerechnet werden

Ein gewerbsmäßiger Zechpreller ſcheint der gegenwärtig in
Unterſuchungshaft befindliche Geſchirrführer Otto Wald zu ſein Nachdem
W erſt im vorigen Monat wegen dieſes Vergehens zu 4 Wochen Gefäng
niß verurtheilt worden war hat er ſofort nach erfolgter Entlaſſung gleiche
Strafthaten begangen ſodaß er wieder wegen fünf neuer Fälle von Zech
prellerei unter Anklage ſtand November ſchädigte er den Gaſtwirth
B um den Betrag von 1,45 Mk und im Februar 4 verſchiedene Reſtau
rateure um 1,20 bezw 1,60 Mk Als er die betreffenden Lokale betrat
war er vollſtändig mittellos nachdem er jedesmal luſtig gezecht hatte war
er bei erſter beſter Gelegenheit verſchwunden Da der erſte hier in Betracht
kommende Fall bereits vor der im vorigen Monat erfolgten Verurtheilung
liegt ſo wird dieſerhalb auf eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen zuſätzlich
erkannt während der Angeklagte wegen der übrigen vier Fälle zu einer
Geſammtſtrafe von 6 Wochen verurtheilt wird

Sehr rüpelhaft beuahm ſich am 11 Februar auf dem Bahnhofs
vorplatz der Maler Robert Ritter Der Angeklagte iſt bereits 14 mal
vorbeſtraft darunter auch wegen ähnlicher Rohheitsdelikte Er ſtand an
gedachtem Tage zuſammen mit dem Maler J am Büffet des Warteſaals
3 und 4 Klaſſe und ſuchte hier mit demſelben ohne jede Veranlaſſung
anzubinden Als J nicht darauf reagirte ſondern den Warteſaal verließ
verfolgte ihn R beſtändig bis zum Riebeckplatz wobei er ihn mehrfach
abſichtlich anrempelte Als J ſich dieſes nun energiſch verbat zog der
Angeklagte plötzlich ein großes geöffnetes Taſchenmeſſer mit welchem er
dem J in drohender Weiſe vor dem Geſicht herumfuchtelte Dieſer Spaß
wurde ihm jedoch ſehr bald verdorben da ein in der Nähe ſtehender
Polizeibeamter hinzuſprang dem R das gefährliche Spielzeug wegnahm
und ihn zur Wache brachte Da ſich bei dem ganzen Vorgang auch ein
Menſchenauflauf gebildet hatte ſo wurde der Angeklagte wegen groben
Unfuges in Verbindung mit Bedrohung zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt

Fundunterſchlagung Am Abend des 20 Januar ließ fich ein
aus Leipzig kommender Jngenieur von dem Droſchkenkutſcher Paul Rothe
nach einem hieſigen Hotel fahren Hier angekommen bemerkte der Fahr
gaſt zu ſeinem Schrecken daß er ſeine goldene Uhr nebſt Kette im Werthe
von 300 Mk ſowie einen goldenen Bierzipfel im Werthe von 40 50 Mk
in dem Fahrzeug verloren hatte Da der Kutſcher jedoch ſchon weg
gefahren war ſo benachrichtigte der Verlierer ſofort die Polizei welche dembetreffenden Fuhrinſtitut Welttdeilung machte Als der Kutſcher ſpät Abends

einfuhr wurde er ſofort nach den verlorenen Gegenſtänden befragt er
verſicherte jedoch nichts in ſeiner Droſchke gefunden zu haben Einige
Zeit ſpäter wurde die Uhr 2c in ſeinem Beſitz geſehen und ihm dieſelbe
von der Polizei wieder abgenommen und dem rechtmäßigen Eigenthümer
zugeſtellt Sowohl die Höhe des Werthes der Fundſachen als auch der
Umſtand daß die Droſchkenkutſcher beſonders ſorgfältig mit fremdem Eigen
thum umgehen müſſen das in ihren Fahrzeugen liegen bleibt veranlaßten
den Staatsanwalt eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten ſowie 2 Jahre
Ehrverluſt zu beantragen Der Gerichtshof ſieht jedoch von einer Ver
hängung einer Ehrenſtrafe ab und hält 10 Wochen Gefängniß für aus
reichend

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadttheater 20 März Erſtes Gaſtſpiel von Signoring

Franceschino Prevoſti Barbier von Sevilla Die Roſine
von einer Kehlenvirtuoſin erſten Ranges zu hören iſt immer noch ein
hoher Genuß um ſo mehr als es heut zu Tage wo die Kunſtrichtung
in ganz andere Bahnen gelenkt iſt wenig ausgezeichnete Koloraturſängerinnen
giebt Wer es verſäumte das Theater zu beſuchen hat was die Leiſtung
der gefeierten Sängerin betrifft viel verloren Vielleicht war das Intereſſe
durch die vorhergegangenen Gaſtſpiele der Arnoldſon und der Bellin
cioni abgeſchwächt und die Direktion würde gut thun uns nicht nur
Geſangeskünſtlerinnen ſondern auch einige von den angekündigten Ge
ſangskünſthern vorzuführen Signorina Prevoſti bot in dem
Roſſiniſchen Meiſterwerke wieder eine unübertreffliche Leiſtung Von der
erſten bis zur letzten Note quillt ihr der Ton leicht und mühelos von den
Lippen dank des vollendeten Anſatzes und einer Ausbildung die das
Höchſte erſtrebte und erreichte Die ſouveräne Beherrſchung des Materials die
Kunſt der Athemvertheilung die edle Vokaliſation find Reſultate einer eminenten
Schulung Jn der Arie Una voce poco fa und im Duett mit Figaro
entwickelte die Künſtlerin wieder eine ſeltene Bravour Auch die beiden
hier ſchon ſehr wohlbekannten Einlagen La Perle du Bresil von
Felicien David und Grand valse von Venzano wurden mit
Brillanz geſungen Eine beſondere Ueberraſchung bereitete die Künſtlerin
mit dem Vortrag des in deutſcher Sprache geſungenen Liedes von Laſſen
Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland welches ſtürmiſch da capo

verlangt wurde Eine neckiſchere ſchalkhaftere Roſine als Signorina
Prevoſti welcher ein prächtiger Blumenkorb überreicht wurde ſteht ſelten
auf der Bühne Sie macht gar keine Mätzchen aber das Spiel iſt voll
Munterkeit und Schelmerei und in Blick und Miene drückt ſich ſtete An
theilnahme an der Handlung aus Das Publikum nahm jede Gelegenheit
wahr den Gaſt zu ehren Leider iſt ſonſt von der Vorſtellung wenig
Gutes zu ſagen Herr Otto hatte im letzten Moment abgeſagt
und um die Aufführung überhaupt zu ermöglichen übernahm Herr
Förſter den Almaviva Er brachte damit gewiß ein großes Opfer denn
die Partie ſchlägt weder in ſein Fach noch beherrſchte er ſie mit genügender
Sicherheit Unter dieſen Umſtänden war ſeine Bereitwilligkeit doppelt
dankenswerth Herr Brandes Baſilio ſchien ebenfalls indisponirt und
ließ die beliebte Verleumdungsarie weg welche gerade eine der Hauptnummern dieſer reizenden Spieloper iſt So beruhte der Erfolg neben

dem Gaſte diesmal in erſter Linie nur auf Herrn Marſano der den
Figaro mit ſchöner friſcher Stimme und viel techniſcher Fertigkeit ſang
Auch als Darſteller zeigte er Gewandtheit und Humor und ging beſtens
auf die Jntentionen des Gaſtes ein Seine Arie wurde lebhaft applaudirt
Herr Aumann war als Bartolo gut bei Laune und ſtattete ſeine Partie
mit recht wirkſamen Pointen aus Hoffentlich wird Franceschino
Prevoſti bei Gelegenheit ihres Abſchiedsgaſtſpiels am Mittwoch ein volles

Haus ſehen B Corony
Aus der Amgebung

g Burgliebenau b Merſeburg 19 März Petition Das ſchon
früher aufgetauchte Projekt wenigſtens eine der beiden von hier nach
Merſeburg führenden Straßen den Fürſtendamm oder die Lützenerſtraße
durch Ueberbrückung der Thalmulden für allen Verkehr paſſirbar zu
machen macht per ärtig wieder viel von ſich reden und nimmt immer
greifbarere Geſtalt an enn in einer mißlichen Lage befinden ſich die
Bewohner der Elſterthaldörfer welche ihre landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
in Merſeburg abſetzen und Waaren von dort beziehen da bei Hochwaſſer
jene Straßen wochenlang zu wiederholten Malen unter Waſſer geſetzt und
vollſtändig unpaſſirbar werden Gegenwärtig werden in den betheiligten
Ortſchaften Unterſchriften geſammelt um eine Petition an die zuſtändige
Behörde zu richten jenen Uebelſtänden durch Verwirklichung beſagten
Projektes abzuhelfen

i Wallwitz 19 März Schwerer Unfall Geſtern Vormittagwollte der an der Hreſchmaſchine des Herrn Knoche beſchäftigte 43 jährige

Arbeiter Chriſtian Birnſtiel aus Naundorf Kolophonium auf die Riemen
ſcheibe ſtreuen Hierbei gerieth B mit der Hand zwiſchen Riemen und
Riemenſcheibe wobei er ſchwere Verletzungen erlitt an verſchiedenen Stellen
war ihm das Fleiſch buchſtäblich vom Knochen geriſſen Der zu Rathe ge
zogene Arzt ordnete die Ueberführung des Verunglückten in das Halleſche
Diakoniſſenhaus an

Weiſzenfels 19 März Aus Liebeskummer ſtürzte ſich heute
5 an der Fußgängerbrücke ein 18jähriges Mädchen in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in die Saale Das kalte Waſſer muß den Lebensmuth der Un
beſonnenen wieder geweckt haben denn ſie ſchrie jämmerlich um Hilfe und
dieſe ward ihr dar einige Arbeiter zu Theil welche das Mädchen noch
M aus dem Fluſſe zogen und zunächſt nach dem nahen Bahnhofe

rachten

Naumburg 19 März Ein nichtswürdiger Streich iſt
dem Gutsauszügler Opitz im unweit entfernten Löbitz geſpielt worden
der ihn in den Tod getrieben hat Die Kinder des Opitz hatten eine
Nachricht erhalten daß ihr Vater geſtorben ſei und er am vergangenen
Sonntag beerdigt werde Die Kinder erſchienen denn auch mit Kränzen
zum angeblichen Begräbniß ihres angeblich verſtorbenen Vaters Wiewaren ſie erſtaunt als ſie ihn friſch und munter antrafen Das bloße

Gerede iſt aber dem alten Mann ſo zu Herzen gegangen daß er ſich
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Nr 67 Mittwoch
einige Tage darauf erhängie Die Sache dürfte ein gerichtliches Nach
ſpiel bekommen indem nach dem anonymen Brieſſchreiber geſucht wird

s Leopoldshall 19 März Obduktion Schützenhaus
Jn Gegenwart der Staatsanwaltſchaft aus Bernburg fand geſtern im
hieſigen Krankenhauſe durch den Kreisphyſikus Dr Esleben die Obduktion
des eines ſchnellen Todes unter eigenartigen Symptomen geſtorbenen
ca 9 Jahre alten Kindes der Wittwe Kilian hierſelbſt ſtatt Die Obduktion
hatte noch kein poſitives Reſultat ein ſolches dürfte wohl nach der
chemiſchen Unterſuchung der in Frage kommenden Körpertheile geſchaffen

werden Das hieſige Schützenhaus iſt vom 1 April d Js ab an
den De eredn eae Wahnſchaff r Quedlinburg neu
verpachtet worden Die Jahrespacht beträgt 2 Mk gegen frü3550 vt Jahrespach g gegen früher

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 März
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigte ſich in der t Sitzung geſtern in der Hauptſache mit

der Magiſtratsvorlage betr den Ankauf des Gruneberg ſchen Geländes
zwiſchen der Deſſauerſtraße und der Eiſenbahn Herr Gruneberg hat das
84285 qm umfaſſende Terrain der Stadt zum Preiſe von 5 Mk
pro qm zum Kaufe angeboten Die Stadtverordneten Verſammlung hält dieſen Preis mit Rückſicht auf Lage und Geſtaltung des Landes
für viel zu hoch und beſchloß deshalb die Offerte nur dann anzunehmen
wenn Herr Gruneberg den Preis auf 3 Mark ermäßigt Zum Vorſteher
des 1 Armenbezirks wurde an Stelle des Herrn Kaufmann Winkelmann
welcher künftig nur noch das Amt eines Armenvorſtehers bekleiden will

err Stadtverordneter Uber gewählt und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
des Bezirks Herr Kaufmann Becker Herr Maurermeiſter Grote hat
das Amt eines ſtellvertretenden Vorſitzenden des 21 Bezirks niedergelegt
An ſeine Stelle wurde Herr Profeſſor Dr Loofs und an deſſen Stelle
Herr Privatmann Schirmer als Armenvorſteher gewählt

Ernennnngen Profeſſor Rudolf Haym hierſelbſt iſt aus Anlaß der
Feier des 200 jährigen Beſtehens der Akademie der Wiſſenſchaften zum
auswärtigen Mitgliede und Profeſſor Friedrich Blaß hierſelbſt aus dem
gleichen Anlaſſe zum korreſpondirenden Mitgliede der philoſophiſch
hiſtoriſchen Klaſſe genannter Akademie ernannt worden

Stadttheater Signorina Prevoſti verabſchiedet ſich am Mitt
woch als Violetta in der Verdi ſchen Oper Traviata An Stelle
des erkrankten Herrn Otto iſt Herr Kammerſänger Stenda Stefani
vom Hoftheater in Altenburg welcher die Partie des Alfred ſchon öfter
mit Signorina Prevoſti geſungen hat für dieſen Abend als Gaſt ver
pflichtet worden

Thalia Theater Heute Dienstag findet ein Gaſtſpiel des Kgl
Preuß Hoſſchauſpielers Adalbert Matkowsky als Kean in dem gleich
namigen Luſtſpiel von Alexander Dumas ſtatt Morgen Mittwoch
gelangt Der Schlafwagen Controlleur zur Aufführung

Apollo Thenter Jn Sportkreiſen intereſſirt man ſich ſehr für
die tüchtigen Leiſtungen der Kunſtradfahrer Familie Derrington welche
gegenwärtig im Apollo Theater allabendlich Aufſehen erregt Auch die
übrigen Künſtler des neuen Spielplans finden nach wie vor beifällige
Aufnahme Granſo und Mand die berühmten Tanzſeilkünſtler der
kleine Kapellmeiſter der Geſchwiſter Emilia Troupe und Clown
Dolly mit ſeinen dreſſirten Thieren dürften als Attractionen des neuen
Elite Programms gelten

Der Stadtſingechor veranſtaltet ſeine diesjährige Paſſions
muſik am Mittwoch der Charwoche 11 April Abends 28 Uhr in der
Marktkirche

Karl Nenfeld der berühmte Afri areiſende zieht jetzt von Ort zu
Ort und erzählt ſeinen überall zahlreichen Zuhörern von ſeinen roman
tiſchen Abenteuern im dunklen Welttheil Auch nach Halle kommt Herr
Neufeld und ſpricht morgen Mittwoch in den Kaiſerſälen Es ſei
daher auf dieſen intereſſanten Abend hiermit nochmals aufmerkſam gemacht

Kunſtſalon Aſzmann Eine neue höchſt eigenartige Ausſtellung
von Gemälden Aquarellen Skizzen Aktſtudien Zeichnungen und Litho
graphien füllt bereits wieder den Kunſtſalon Aßmann Ausſteller ſind die
Maler Armbruſt Caſſel Goldmann Charlottenburg Peter Würth Würz
burg r Heinrich Koppe und Zielke Halle

Das Welt Panorama gr Ulrichſtr 6 J führt uns dieſe Woche
in das ſchöne Berchtesgadnerland wohin alljährlich viele Sonderzüge von
Norddeutſchland gehen und wo auch im Vorjahre unſere Kaiſerin nebſt
den drei älteſten Prinzen weilte Wir ſehen hier die Eisgrotte auf deren Wege
die Kaiſerin verunglückte ferner die Wege über das ſteinerne Meer welche
die Prinzen bei ihrer Hochtour von Sankt Bartholomäu nach Zell am
See zurücklegten und die Fundensſeehütte in der ſie übernachteten Es
werden uns außer dieſer Partie noch andere Hochpartien z B Watzmann
höhe Göll und andere mit großen landſchaftlichen Reizen vorgeführt
Nächſte Woche Rom

Preisausſchreiben Das Beſtreben auf alle Gebiete der deko
rativen Kunſt und des Kunſtgewerbes anregend einzuwirken veranlaßt den
Verein für dekorative Kunſt und Kunſtgewerbe in Stuttgart auch die
weibliche Kunſtfertigkeit und Erfindungsgabe durch Veranſtaltung von
Wettbewerben zu fördern und zur Entſaltung zu bringen Durch die
hierfür geſtellten Aufgaben ſollen nacheinander die verſchiedenen Techniken
der weiblichen Handarbeiten zur Darſtellung gebracht werden Für den
erſten wird verlangt Ein Einſatz mit dazu paſſender Spitze in
Häkelarbeit Es ſind Preiſe von 50 Mk 30 Mk und 20 Mk aus
geſetzt Einlieferungstermin 15 Mai 1900 Die Betheiligung an dieſem
Wettbewerb ſteht der geſammten Frauenwelt offen Die Bedingungen ſind
von genanntem Vereine zu beziehen

Familienabend Auf den Familienabend des Gefän niß Vereins
am Donnerstag Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſei an ieſer Stelle
beſonders hingewieſen Herr Strafanſtaltspfarrer Speck wird über das
Thema Jm Gefängniß einſt und jetzt ſprechen Jm muſikaliſchen
Theile des Programms vereinigen ſich Orcheſterſätze der hieſigen Regiments
muſik mit vokalen und inſtrumentalen Einzelvorträgen zu einem wirkungs
vollen abwechslungsreichen Ganzen Mehrere der äußerſt dankbaren
Nummern ſind in den hieſigen Concerten überhaupt noch nicht zum Vor

trag gelangt
Jm Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe Heil

weiſe älterer Verein gegr 1885 hält am Donnerstag den 22 März
Abends 81/ Uhr in den Kaiſerſälen Frau Clara Muche SodenSal
münſter einen FrauenVortrag über Urſache und Verhütung der allge
meinen Frauenleiden Eintritt frei

FrauenJndnſtrie und Kunſtgewerbeſchule von Frl Clara
artini Alte Promenade 35 Die Unterrichtskurſe beginnen am

2 April und umfaſſen die Fächer Schneidern Wäſchenähen Schnitt
zeichnen Putz Klöppeln Knüpfen Kunſtſticken in verſchiedenſter Technik
Literatur und fremde Sprachen Malen 2c Das Jnſtitut wird vorzugs
weiſe von Damen aus erſten Kreiſen beſucht doch garantirt die Vorſteherin
hauptſächlich ſolchen Damen welche eine Stelle als Directrice einnehmen
oder ein Atelier einrichten wollen gründliche und gediegene Ausbildung
Nach beendigtem Kurſus erhalten dieſelben ein Zeugniß reſp Empfehlungen
Die diesjährige Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten findet am 25 und
26 März ſtatt und wird durch bezügl Annonce noch beſonders bekannt

egeben
Die Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft der Hausbeſitzer

zu Halle a Giebichenſtein und Umgegend hat am Sonn
äabend den 24 März Abends S Uhr in den Kaiſerſälen General
Verſammlung

m Kathsſeller Gobäudo grosso Special Abptheilung für

osamenten
h h

Kurzwaaren Strick Näh u Häkel Harne
u sämmtl Zuthaten f Damen Schneiderei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Schüßler ſche Liedertafel feiert nächſten Sonnabend Abends

8 Uhr im Wintergarten ihr 39 Stiftungsfeſt durch ein Vokal und
Jnſtrumental Concert mit beſonders gewähltem ProgrammDer deutſche Skatverband hält ſein 9 geoßes Preis Skattournier

an 2 Tagen ab Das erſte Gefecht findet am Donnerstag den 29 d Mts
Abends 8 Uhr im Saale des Reſtaurants Bonorand in Leipzig ſtatt
das zweite geht am Sonntag den 1 April d Nachmittags 3 Uhr im
Saale des Hotels Stadt Nürnberg daſelbſt vor ſich und koſtet die
Theilnehmerkarte zu jedem Tage 3 Mk der Spielſatz iſt auf z Pfg feſt

eſetzt Jm Hinblick auf die Zahl der früheren Theilnehmer an den
eipziger Veranſtaltungen dieſer Art glaubt man diesmal auf ca 600 Spieler

rechnen zu dürfen und man hat unter dieſer Vorausſetzung für den 1 Preis
Höchſtzahl der gewonnenen Spiele ohne ein Verluſtſpiel den Betrag

von 200 Mk in Ausſicht genommen an den ſich in entſprechenden Ab
ſtufungen weitere 80 Preiſe bis zu 5 Mk herab anſchließen werden

Vater ländiſcher Frauenverein Jn einer nach dem Hinſcheiden
der bisherigen Vorſitzenden Frau Geheimrath v Voß abgehaltenen Vor
ſtandsſitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins wurde nachdem ſeitens
der ſtellvertretenden Vorſitzenden Frau L Mühlmann der Entſchlafenen
warme Worte der Dankbarkeit und Verehrung gewidmet waren die Wahl
einer neuen Vorſitzenden vorgenommen Da Frau Mühlmann eine Wahl
nicht annehmen zu können erklärte wurde auf ihren Vorſchlag Frau Geh
Kommerzienrath A Dehne zur Vorſitzenden gewählt

Der Verein für Volkswohl hat ſeine ordentliche General
verſammlung am Mittwoch den 28 März Abends S Uhr in der Tulpe
In derſelben wird ein vorläufiger mündlicher Bericht der Abtheilungen
über ihre Thätigkeit im vergangenen Jahre erſtattet werden

Prüfung Jm Seminar für Kindergärtnerinnen und
Privatlehrerinnen ſowie in der Haushaltungsſchule Harz 183
fanden am Donnerstag der vorigen und Montag dieſer Woche die Ab
gangsprüfungen ſtatt Beiden Prüfungen wohnte als Vertreter der Schul
behörde Herr Rektor Steger bei Sämmtliche Damen welche ſich der
mündlichen Prüfung unterzogen haben dieſelbe beſtanden Die neuen
Kurſe beginnen am 19 April

Drogiſten Fachſchule An der Abgangsprüfung nahmen ſechs
Schüler theil fünf aus Halle und einer aus Nordhauſen Sämmtliche
Prüflinge beſtanden mit gutem Erfolg

Der Frühling d h der aſtronomiſche oder kalendermäßige nimmt
mit Eintritt der Sonne ins Zeichen des Widders Mittwoch den 21 März
früh 2 Uhr 40 Min ſeinen Anfang Nach dem wahren Stande der
Sonne würde an jenem Tage die erſte Tag und Nachtgleiche des Jahres
ſtattfinden Die Strahlenbrechung der Atmoſphäre der Erde bewirkt aber
einen ſcheinbaren Stand der Sonne der von dem wahren wohl zu
unterſcheiden iſt Jnfolge der Strahlenbrechung kann nämlich die Sonne
ſowohl bei ihrem Auf als auch bei ihrem Untergang zur Zeit der Tag
und Nachtgleiche ſchon bezw noch 31 bis 4 Minuten lang über dem
Horizont geſehen werden während ſie thatſächlich unter dieſem ſteht Der
Tag erſcheint daher um 7 bis 8 Minuten verlängert und die Nacht um
den gleichen Betrag verkürzt ſo daß am 21 die in der wir die
Sonne über dem Horizont erblicken um 14 bis 16 Minuten länger iſt
als die Nacht Die ſcheinbare Tag und Nachtgleiche fällt auf den
19 März

Sommerfahrplan Der mit dem 1 Mai in Kraft tretende
Sommerfahrplan bringt im Verkehr zwiſchen Halle und Berlin bezw
München eine ganze Anzahl wichtiger Aenderungen Die Züge D 6 und
22 7 und 25 werden zwiſchen Berlin und Bitterfeld wieder beſonders
durchgeführt D 6 2 Klaſſe fährt auf dem Anhalter Bahnhof in
Berlin 7 Uhr 40 Min Vorm ab und trifft ohne Aufenthalt 9 Uhr
26 Min Vorm in Bitterfeld woſelbſt er Anſchluß nach Halle Weißen
fels hat ein und iſt 10 Uhr 14 Min in Leipzig Berliner Bahnhof
D 7 2 Klaſſe verläßt Leipzig Berliner Bahnhof 8 Uhr 50 Min
Vorm und endet 11 Uhr 47 Min nachdem er Aufenthalt in Bitterfeld
Wittenberg Jüterbog und Luckenwalde genommen hat in Berlin An
halter Bahnhof Der Zug D 22 führt ebenfalls nur 2 Klaſſe er
verläßt Berlin 10 Minuten nach D 6 alſo 7 Uhr 50 Min Vorm iſt
9 Uhr 44 Min in Bitterfeld und bringt die Reiſenden von D 6 10 Uhr
14 Min Vorm in Leipzig an dieſer Zug hat in Bitterfeld keinen direkten
Anſchluß via Halle ebenſo wie D 25 welcher 8 Uhr 50 Min Vorm
Leipzig verläßt und 11 Uhr 39 Min bereits in Berlin eintrifft Die
neuen Schnellzüge Nr 9 und 10 zwiſchen Halle Berlin 35 und 86
zwiſchen Kiſſingen Berlin und D 39 und D 40 zwiſchen München
Berlin werden den Sommerreiſeverkehr günſtig beeinfluſſen Schnellzug 10
verläßt den Anhalter Bahnhof in Berlin 1 Uhr 5 Min Mittags und
nimmt nur in Luckenwalde Wittenberg und Bitterfeld kurze Aufenthalte
in Halle dagegen 15 Minuten woſelbſt er um 4 Uhr Nachmittags abfährt und
dann in Merſeburg Corbetha Weißenfels e anhält Der Gegenzug Nr 9
hat ähnliche Fahrzeiten und Aufenthalte paſſirt Halle mit 22 Minuten
Aufenthalt von 2 Uhr 32 Min bis 2 Uhr 54 Min Nachm und kommt
nach ſchlanker Fahrt ab Halle mit je einem Aufenthalt von einer Minute
in Bitterfeld Wittenberg und Luckenwalde 5 Uhr 28 Min Nachm in
Berlin an Die erſter bis dritter Klaſſe führenden Züge 36 und 35
verkehren nur vom 1 Juni bis 15 September zwiſchen Kiſſingen und
Berlin DeZug 36 fährt Morgens 10 Uhr 10 Min in Berlin ab und
hat von 12 Uhr 25 Min bis 12 Uhr 30 Min den erſten Aufenthalt in
Halle der Gegenzug D 35 paſſirt Halle mit einem Aufenthalt von nur
4 Minuten von 4 Uhr 8 Min bis 4 Uhr 12 Min Nachm und fährt
ſodann ohne weiteren Aufenthalt nach Berlin durch Die Züge 39
und 40 dagegen verkehren mit erſter und zweiter Klaſſe während des
ganzen Sommerfahrplanes zwiſchen Berlin und München Die Ab
fahrtszeit des Zuges 40 iſt auf 11 Uhr Vorm ab Berlin Anhalter
Bahnhof die Ankunftszeit des Zuges 39 auf 8 Uhr 50 Min Abends
ebendaſelbſt in Ausſicht genommen Auch dieſe beiden Züge erleiden
zwiſchen Halle und Berlin keine Aufenrhalte

Gebrauchsmuſterſchutz erhielt Herr Otto Korth hierſelbſt
Brüderſtraße 13 für ein Fleiſchermeſſer zum Abtrennen des Felles oder
dergl mit Schutzeiſen und verſtellbarem Meſſer

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des vierten
Corps Geſucht werden Jn Halle bei der Oberpoſtdirektion 5 Land
brieſträger zum 1 April je 760 Mk der Anſtellungsort wird bei der
Einberufung beſtimmt bei Eröffnung des Betriebes der Nauendorf Gerle
bogker Eiſenbahn Bureau Berlin Wilhelmſtraße 46/47 1 Stations
aſſiſtent mit 300 Mk Kaution 1200 Mk Gehalt 1 Stationsauſſeher
mit 300 Mk Kaution 1200 Mk Gehalt 2 Haltkteſtellenaufſeher
mit je 200 Mk Kaution je 1000 Mk Gehalt 1 expedirender Weichen
ſteller 1000 Mk Gehalt 1 Zugführer mit 150 Mk Kaution 1100 Mk
Gehalt 2 Schaffner je 900 Mk Gehalt in Stumsdorf beim Poſtamt
1 Landbriefträger ſofort 760 Mk in Weißenfels beim Magiſtrat
1 Polizeiſergeant ſofort 1200 Mk ſteigend bis 1500 Mk 60 Mk
Kleidergeld und kleine Tantième penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen
iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Celegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 März Meldung des B Nach der in

Bundesrathskreiſen vorherrſchenden Stimmung zu urtheilen muß
es als ausgeſchloſſen betrachtet werden daß die ſogenannte lex
Heinze die Zuſtimmung des Bundesraths finden könnte wenn
es der Mehrheit des Reichstages gelingen ſollte den Entwurf durch die
dritte Leſung zu bringen Die wachſende Erregung in ernſten litte
rariſchen und Künſtlerkreiſen hat auch auf die maßgebenden Regierungs
ſtellen Eindruck gemacht wenn dieſe auch jene Bewegung im Weſentlichen

Ackermannm sche

Maschinen Garne
Schlüsselgarn

ODerCarI e veranene 24 Pf

Wanne

21 März Seiteauf Mißverſtändniſſe über die Tragweite der in Betracht kommenden Para
graphen zurückführen Der Bundesrath legt ferner das größte Gewicht
auf den Wohnungsparagraphen der bekanntlich in dritter Leſung geſtrichen

worden iſt entgegen der dringenden Vorſtellung des Staatsſekretärs
Dr Nieberding

Elbing 20 März Meldung des B Jn der Konitzer
Synagoge wurde ein Fläſchchen mit Blut aufgefunden Nach ärzt
lichem Gutachten iſt es Hühnerblut Es wurde dem Gerichtschemiker
Dr Biſchoff nach Berlin zur Unterſuchung zugeſchickt Die Meldung ver
ſchiedener Blätter die Leiche des Gymnaſiaſten Winter ſei mit auf
geſchlitztem Bauch im Graben aufgefunden worden iſt unzutreffend
Jn Klein Montau brannten die Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſitzerß

Schulz nieder Hundert Rinder neunzig Pferde ſind mit ver
brannt

Budapeſt 20 März Wolff s Bur Von Kalocſa nach Paks
heimkehrende Bauern 25 an der Zahl wollten trotz des herrſchenden
Sturmes über die Donau fahren Jn der Mitte des Fluſſes kippte
das Fahrzeug um und alle Bauern bis auf einen ertranken

London 20 März Hirſch s Bur Die Morgenblätter ſtellen
feſt daß die engliſchen Truppen ſich augenblicklich für ſpätere An
ſtrengungen erholen Die allgemeine Anſicht geht dahin daß Roberts
keine neue Bewegung einleiten will bevor nicht ein militäriſches Regime
in Bloemfontein organiſirt iſt und völlige Ruhe in den beſetzten Ge
bieten herrſcht

London 20 März Hirſch s Bur Daily Telegraph berichtet
aus Ladyſmith Die Armee Bullers beträgt 4 Diviſionen Jnfanterie
und 1 Diviſion Kavallerie total 40000 Mann Dieſelbe hält ſich bereit
gegen Anfang April die Operationen wieder aufzunehmen Buller ſoll
Befehl haben die Buren in Schach zu halten und die Natalgrenze die
Päſſe und Eiſenbahnübergänge zu beſetzen während Roberts mit
60000 Mann und bedeutender Artillerie gegen Pretoria vorgeht wo er
gegen Mitte Mai einzutreffen gedenkt

Wien 19 März Die geſammte hieſige Preſſe mit Ausnahme der
antiſemitiſchen drückt ihre volle Befriedigung aus über die Nieder
lage welche die Urheber der lex Heinze im deutſchen Reichstage er
litten haben Das Neue Wiener Tageblatt ſchreibt Ueberall wo
freiheitliche Geſinnung und fortſchrittliches Empfinden herrſcht wird die
Ablehnung dieſer e große Befriedigung hervorrufen

Petersburg 19 März Jm Miniſterium des Aeußern iſt
ein Communiqué ausgearbeitet worden welches in den nächſten Tagen
von der ruſſiſchen Regierung veröffentlicht werden ſoll und zwar enthält
es die Antwort auf das Erſuchen des Präſidenten Krüger an
die Mächte um Jntervention Das Communiqué iſt im Einver
ſtändniß mit Deutſchland und Frankreich niedergeſchrieben und bereits
dem Zaren vorgelegt worden deſſen vollkommene Zuſtimmung es gefunden
hat Was den Jnhalt betrifft ſo heißt es daß die Note ziemlich rück
ſichtsvoll gegen England aber auch ſehr ernſt gehalten iſt und ihre
Wirkung nicht verfehlen dürfte Geſtern fand ein Miniſterrath beim Zaren
ſtatt anweſend waren Graf Murawiew Finanzminiſter Witte und Kriegs
miniſter Kuropatkin

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 März Der Keſſelſchmied Hugo Schumann und Pelagia Sikorski
Thomaſiusſtraße 48 und Steg 6 Der Sergeant Matthäus Sobieralski
und Anna Pfefferkorn Deſſauerſtraße 70 und Frieſenſtraße 17 Der
Eiſenbohrer Richard Nebelung und Luiſe Kloppe Hirtenſtraße 17 und Hirten
ſtraße 2 Der Fabrikarbeiter Theodor Löbe und Anna Saft Trotha und
Reilſtraße 129 Der Kaufmann Alexander Berger und Margarethe Große
Schwetſchkeſtraße 38 und Kl Klausſtraße 5 Der Feuerwehrmann Hermann
Meinhardt und Amanda Böttner Luckengaſſe 3 und Stephanſtraße 4
Der Arbeiter Wilhelm Boye und Marie Magnus Kl Brauhausſtraße 5
Der Stadtbahnwagenführer Albert Hellner und Bertha Büttig Graſeweg 15
und Merſeburgerſtraße 156 Der Handarbeiter Karl Tetzner und Pauline

S Ranniſcheſtraße 5 und Wilhelmſtraße 18 Der Schriftſetzer
Mattbes Weiner und Anna Weber Fleiſcherſtraße 28 und Giebichenſtein
Der Regierungsbaumeiſter Arthur Laßmann und Karoline Pröpper Königs
berg und Halle Der Bahnarbeiter Karl Homann und Marie Bachmann
Cönnern und Trebnitz

Geboren
19 März Dem Magiſtratsſekretär Kurt Wamsler ein S Bruno Pfälzer

ſtraße 20 Dem Schuhmachermeiſter Philipp Bendiger ein S Erich
Germarſtraße 7 Dem Schäfteſtepper Paul Jentſch ein S Paul Mittel
ſtraße 3 Dem Stellmacher Wilhelm Piplak ein S Walther Kl Märker
ſtraße 3 Dem Tiſchler Guſtav Schmidt ein S Wilhelm Schwetſchke
ſtraße 17 Dem Schuhmacher Guſtav Ludwig ein S Max Entbindungs
Jnſlitut Dem prakt Arzt Dr med Johannes Lehmann eine T Suſanne
Gr Ulrichſtraße 59 Dem Former Oskar Schmidt eine T Eliſabeth
Streiberſtraße 25 Dem Fuhrherrn Friedrich Spatzier eine T Margarethe
Raffinerieſtraße 6 Dem Geſchirrführer Wilhelm Linne eine Alter
Markt 32

Geſtorben
19 März Wittwe Friederike Mädel geb Nohr 94 Viktoriavlatz 4

Der Rentner Ferdinand Siebert 76 Leipzigerſtraße 9 Des Gaſtwirth
Max Stephan T Charlotte 1 Leipzigerſtraße 51 Der Schirrmeiſter
Otto Flinzer 46 Klinik Martha Klaus 18 Klinik Johann
Schütze 55 Klinik Des Stellmacher Wilhelm Titze S Kurt 3 J
Glauchaerſtraße 75 Des Handarbeiter Auguſt Grimm S Karl 10 M
Klinik Des Fabrikarbeiter Karl Mühlpfordt T Frieda 2 Diakoniſſen
haus Des Arbeiter Heinrich Winkler T todtgeb Entbindungs Inſtitut

Der Maurer Karl Becker 71 Parkſtrage 9 Der Gutsbeſitzer
Ferdinand Schönbrodt 66 Klinik Des Maurer Hermann Puppe Ehe
frau Emilie geb Baum 29 Klinik Der Schneider Ernſt Steenbock
Klinik Des Arbeiter Wilhelm Linne T 30 Min Alter Markt 32

über Geschäfts und Privat
verh ertheilen prompt u diskret
anf alle Plätze der Welt
Beyrich Greve Internaſſonaſes Tuskunftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Waſſerſtände Am 19 März Weißenfels Oberpegel 262
20 März Halle unterhalb 2,38 Trotha 3,04 19 März
Bernburg 2 47 Calbe Unterpegel 2,26 Oberpegel 2,28
Dresden 4 0,74 Magdeburg 3,20

Geschäſftshaus

Lewin
alle a
Marktplatz 2 u 3
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Möbelfahrit mit elektr Berieb t re heiſt 2 9
S 2 Gr Märkerſtr 26 u Gr MärkerſtrBuggenhageuſtraße er Verusprecher IIII 2S empfiehlt als Specialit a t compl aufgeſtellte gediegene 25 s Salons Wohn Schlafzimmer etc sz ürgerliche Zimmer Cinrichtungen als Salons Wohn Schlafzimmer z
2 in allen Soler zu billigſten Preiſen 2Große Auswahl fertiger FPolstermöbbel in hoheleganten Stoffen u Formen guter Polſterung u Roßhaarauflage S

SEintache Wohnungs Einrichtungen u einzelne Möbel zu niedrigen Preiſen 2
W Beſichtigung gern geſtattet W gern ter e e S S e J Tr S ar rn ten See e c e J 6000 hrn 0 Il 0 ers Ky Corps r Fvielfach prämirt mit goldenen und silbernen Medaillen r auen

Elegant sitzende Corsets
i den Weit 44 bis 100 h 75 Pfg bis 40 Mk per Stück balte stets am Lager F Sie fzt n hn d e n n nanie 2 Neielstragee Im We wen Ross P Pariser Gürtel von M an Leden ben ehe

S den von mir verfaßten c
2 S Speeialitat e 3 Bathgebexu re22 2ne für Meine orthopädischen e Wwe E Sehmickt 5

Heb Zerlin S eues starke Damen Corsetts zur Aus z ne Sei e 221 Neueste PFacçon tief V m rtike rauen Ausführliche2 2 schnürend und h über S glojoh ung pon Sohn See 7 Preisliſte verſchl 20 Pfg 8
S Teid und Natto zodaas tern und Hüften ohne 7S0oeesseogoeoeeooeeine schlanke tadellose PolsterungfürDamen S S Ehe4 i i d e az Figur erzielt wird 9 e r S und Herren sind die Je nS 2 Keine Beschwerden vollkommensten auf 7 Plätten mit langem Griffe keine gesundheitlichen 9 S ſtark vernickelt garantirt nichtNachtheile dem Gebiete der plas 22 ſengend Glüh43 kohlen f Plätten2 Vollendete Ausführung tischen Orthopädie s à Pad n 353 Viole gSihſoſtptänenS 3 6 Aermelplätt2 Anerkennungsschreiben 3 bretter 1,25 46 gr Plättbretter t3 S Bezug 4,50 Wring u WaſchmaſchinenGustav Rensch Poſtſtr 9/10Speoelafitäta Corsets nach Maass unter Garantie besten Sitzens innerhalb 24 Stunden in deutschen französ wo Wiener Pormen Magazin für Haus und Küchengeräthe

Versand nach ausserhalb Reparaturen und Corsetwäsche auch von mir nicht gekaufter Corsets sofort und billigst Apotheker Berger spoth 9Sämmtliche Damen Bedarfs Anrtilel Hül neraungenLeoibbinden ärztlicher Vorschrift für alle 27 von Mk 3 an s 2 are er e e V pecialität gegen Warzen u Hornhaut n m erModoſadm in Musterzimmer Aussfeſung

R Geicdlies C m b I
Eannis c atrasso Halle a J Kann giestrasse

De Beſte Hezugsquelle von

Bürgerlich Wohnungs Einrichtungen
Reelle Bedtienung d r ranger re Han

Gootinenta Pyeumanie

Für Fahrräder ſeit Jahren anerkannt als die beſte und praktiſchſte Bereifung

Für Equipagen und Motorfahrzeuge giebt es nichts Comfortableres als
dieſelben mit Continental Pneumatic montiren zu laſſen Wagen Pferde reſp Motore

werden durch den Continental Pneumatie ſehr geſchont

CONTINENTAL CAOuTCHOUC GUTTAPERCHA CO, HANNOVER
Ein großer Transport hochtragender V er an Preiſe Kaffee

und i zum gutenKüh trinken will umgehe den Zwiſchenhandel ubeziehe direkt vom Jmportplatz
Verſende gegen Nachnahme oder vorherigegeht preiswerth bei uns Verkauf

Gebr Friecdimnamm mMarienſtr 24
Einſendung des Betrages jedes Quantum

ohne jeden Torfmehlzuſatz mehrfach patentirtMelaſſefutter

von 5 Pfd an
Kaffee Nr 1 fein roh à Pfd 745

an Nährwerth Hafer faſt gleich aus Haferſchlamm
und guten Kraftfutterartikeln beſtehend vorzüglich

für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh
Kontrolle der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen Hildesheim und

geröſtet Pfd 895
Kaffee Nr 2 ſehr ſein roh à Pfd 819

Die Fabrikation ſteht unter
Braunſchweig

Beſte Referenzen und Atteſte
Alleinige Ver

geröſtet Pfd 989

Halle a Magdeburgertretung u Lager Otto Schliack ſtraße 60 Telephon 60 H Rübeke Nneht Hamburg 17geröſtet Pfd 142

Hunmer Iachs Caviar Kängeleberpasteten

ſemſte Matjes Heringe Malta Kartoffeln
weſtfäl Kronenſchinken

zartenrn Schinken ohne Knochen
feinen Anfſchnitt Frankfurter u Franuſtädter Würſte täglich friſch

Diverse feine Tafelkäse
weſtf Pumpernickel Potsdamer Grahambrote Stück PfgSüßrahmtafelbutter der Molkerei Stumsdorf ſelbſtgebrannte Kaffee s

von 1,00 Mark an vorzügliche Theemiſchungen Bisquits
von Güädke Hamburg

Traub Roſinen Schalmandeln
Süsse saftige Messina u Blut Orangen

Dtzd 60 75 Pfg 1,00 n 1,20
Confervirte Gemüſe und Früchte in Doſen und Gläſern

reelle Packung und beſte Qualität empfehle zu billigſten Preiſen

Wilhelm feiſfer Ludwig S rvererſtr

Enge secernsS
S

z Emil Wogler Ammendorf
Zur Conſirmation empfehle

S
2

Gesanghücher
in großer Auswahl Namensaufdruck gratis

G Confirmationskarten u Geschenke ete
zu ſoliden PreiſenS

e e
2

Mitchelung
Zur Räumung des grossen Lagers

Wein Ausverſtauf
h Rothweine à Fl 50 70 830 90 100 Pfg

Rheinweine à Fl 70 90 100 Pfg eMoselweine à Fl 60 70 90 Pfgbis zu den feinsten Marken

Portweine à Fl 35 u 1,75 MkS S Sherry Madeira Samos Malaga etc
Günstige Gelegenheit

Bedentend ermüssigte Proeise
Bitte Preislisten verlangen

r Julius Bofhge re
Inh Klppert Engel 22

S Wein u Probizxetube a

Kaffee Nr 3 extra fein roh à Pfd 899

Auf Wunſch jede Miſchung mit Palmkernſchrot Fokostugen ehe Biertrebern Weizenkleie c Hagedornſtraße 4

geröſtet Pfd 109 9

Jacke KlIeider Jäckchenkleider

Kaffee Nr 4 prima roh à Pfd 98
geröſtet Pfd 123

Kaffee Nr 5 extra prima roh Pfd 112 5

m Jachketkleider mit Taille in vesserer
feinster Ausführung empfiehlt

Sehr grosses Lager

Spectalhaus für Damenkleiderstoſte fertige meuer

und Seidenstoſfe
Gr Ulrichstrasse 18

wie
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